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Unser Ausflug nach Wetzlar – ein ganz besonderer Tag! 

  

 

Am frühen Morgen des 14. Juni ist es so weit: Um 08.40 Uhr versammeln wir uns vor dem Bahnhof 
Höchst: Zunächst 16, später dann 18 Neugierige, die Wetzlar kennen lernen wollen. Die ein oder 
andere Fahrkarte muss noch gezogen werden. Voller Vorfreude und gut gelaunt steigen wir in die 
S Bahn Richtung Frankfurt Hauptbahnhof, die pünktlich losfährt. Nach kurzem Aufenthalt in 
Frankfurt Hauptbahnhof bringt uns die Regionalbahn ins schöne Wetzlar. 

Dort angekommen geht’s Richtung Altstadt, die einen von uns per Fuß, die anderen per Bus. 
Treffpunkt ist der Wetzlarer Dom. Ein sehr beeindruckender Anblick ist der Dom, Wahrzeichen von 
Wetzlar und gleichzeitig größter Sakralbau der Stadt. Weitere interessante Details zum Dom 
erfahren wir nachmittags von unserer reizenden und außerordentlich kompetenten Stadtführerin: 
Der Wetzlarer Dom ist eine der ältesten Simultankirchen der Welt. Seit 1542 teilen sich 
katholische und evangelische Christen den Wetzlarer Dom zu konfessionellen und 
ökumenischen Gottesdiensten. Eine weitere Besonderheit ist seine ungewöhnliche und 
einzigartige Bauart, die einen romanischen und einen gotischen Turm kombiniert.  

Zunächst bummeln wir durch die Altstadt sowie zur Alten Lahnbrücke. Die steinerne Brücke ist  
im 13. Jahrhundert erbaut, eine siebenbogige Brücke über die Lahn und die Lahninsel. Und sie 
stellt eine der ältesten noch erhaltenen Brücken Hessens dar. Es ist interessant zu sehen, wie sich 
die Brücke sowohl über die Lahn als auch über die Lahninsel spannt. Dabei werden wir gleich von 
einer Wasserfontäne nass gespritzt - zur Erheiterung einiger Passant*innen.  

Hungrig und fröstelnd – ein kühler Wind begleitet uns von Anfang an – geht’s nun in die gemütliche 
Ratsschänke. Wir stärken uns mit leckerem Essen und haben wieder Kraft für die nun folgende 
„Futtergassenführung“. Dort erfahren wir von unserer Stadtführerin, was der mittelalterliche 
Kochtopf und dessen Speisen mit den Straßennamen in Wetzlar zu tun haben. So das Gebäude 
„Brodschirm“, eines der ältesten erhaltenen Fachwerkgebäude aus dem 14. Jahrhundert oder der 
„Kornmarkt“, ein historischer Platz umrahmt von Fachwerkhäusern und weiteren 
Sehenswürdigkeiten. Damit wir bei Kräften bleiben, gibt es auch was zu „futtern“, wie der Name 
„Futtergassenführung“ schon sagt. Passend zu Straßennamen und Plätzen wird jeweils ein kleiner 
Imbiss gereicht:  Brot-, Käsewürfel, Süßes und auf dem Kornmarkt darf, wer möchte, Met trinken. 

Ein Höhepunkt ist unsere letzte „Station“, das „Lottehaus“ oder Lotte-Museum. Das Museum ist 
Schauplatz der Weltliteratur und zugleich erinnert der Ort an den Sommer 1772, in dem Johann 
Wolfgang von Goethe fast täglich dort zu Gast war und um Lotte warb. Bekanntermaßen ohne 
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Erfolg. Dieses Geschehen bildete die Grundlage für seinen Roman „Die Leiden des jungen 
Werther“.  

Im „Cafe Dolce“ am Dom genießen wir zum Abschluss Kaffee und Kuchen und verarbeiten 
gemeinsam die schönen und spannenden Eindrücke. Wetzlar wird uns sicher lange in schöner 
Erinnerung bleiben. 

Gegen 19.30 Uhr sind wir alle wohlbehalten wieder in Höchst gelandet. Ein großes Dankeschön 
an die Organisator*innen Ada-Maria, Gesine, Nique und Wolf. 

 

 

 

 

  

 

  


